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7. Deformationsanalyse
durch Formenvergleich

Als Beispiel wird das gleiche Netz wie in

Abschnitt 3 verwendet. Aus der Klasse

aller Lösungen der Ausgleichung nach
maximaler Korrelation wird jeweils eine

Lösung ausgewählt und man erhält mit a
398.7078, m 1.0148, X0 -5.800, Y0

beliebig die Residuen vx in Abbildung
5. Mit der Lösung a 398.7078, m

0.9917, Xo beliebig, Y0 4.350 erhält

man die in Abbildung 6 dargestellten
Residuen vY.

Die Interpretation der Residuenbilder

ergibt, dass sich das Punktfeld in zwei Gruppen

mit unterschiedlichem
Deformationsverhalten aufteilen lässt:

• Gruppe 1 bestehend aus den Punkten

1, 2, 3,4, 5, 6, 10,

• Gruppe 2 bestehend aus den Punkten

7, 8, 9.

Nach dieser Einteilung kann die

Deformationsanalyse fortgesetzt werden, z.B.

durch eine Ausgleichung nach kleinsten

Quadraten für jede Gruppe. Führt man
diese Ausgleichung durch, so zeigt sich,

dass Gruppe 1 aus instabilen und Gruppe

2 aus stabilen Punkten besteht. Diese

Einteilung entspricht den tatsächlichen

Deformationen, die in diesem Beispiel im

voraus bekannt waren.

8. Zusammenfassung

Als Alternative zu den Standardverfahren

der geometrischen Deformationsanalyse
wird ein Formenvergleich mit Hilfe einer

Ausgleichung nach maximaler Korrelation

entwickelt. Diese Ausgleichung ist rein

geometrisch begründet und ist somit ein

non-probabilistisches Auswerteverfahren.

An einem Beispiel, in dem die Analyse

mit metrischen Kriterien versagt, kann

gezeigt werden, dass man mit Hilfe von
MCA Residuenbilder erzeugen kann, die

eine korrekte Einteilung in Punktgruppen
mit unterschiedlichem Deformationsverhalten

ermöglicht. Zudem werden die

grundlegenden Zusammenhänge
zwischen der Helmerttransformation und der

Ausgleichung der 4-Parameter-Transfor-

mation nach maximaler Korrelation

aufgezeigt.

Anmerkungen:
1 MCA (engl.) Maximum Correlation Adjustment

(dt.) Ausgleichung nach maximaler

Korrelation.
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